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Änderungsverfahren zur Festlegung Konni Gas (BK7-16-050) 

Sehr geehrte Frau Harlinghausen, 

vielen Dank für die Möglichkeit zur Abgabe einer Stellungnahme im Rahmen des 


„Verfahrens zur Anderung der Festlegung zur Einführung eines Konvertierungs­


systems in qualitätsübergreifenden Gasmarktgebieten" (BK?-16-050). Wir möchten 


diese Gelegenheit hiermit gerne wahrnehmen, wobei die Bewertung der Thematik 


in die jüngste Entwicklung eingebettet wird . 


Nach wie vor teilen wir Ihre Ansicht, dass aus dem enormen Anstieg der konver­


tierungsbezogenen Kosten auf Seiten der Marktgebietsverantwortlichen (MGV) ein 


übergeordneter Handlungsbedarf entsteht. Zudem haben wir Zweifel, ob dem MGV 


tatsächlich die Marktrolle einer dauerhaften physischen Bedarfsdeckung (in hohem 


Umfang) für die L-Gas Gebieten zukommen sollte. Uns verwundert allerdings, dass 


ein intensives „Ausoptimierungsverhalten" einzelner L-Gas Marktteilnehmer zwar 


sowohl von den MGV in den Anträgen geschildert wird, als auch seitens der Be­


schlusskammer in der vorläufigen Anordnung erwähnt wird („ .. .ein Teil der Ver
ursacher von Konvertierung gleichzeitig über die Börse große Mengen an physi
schem L-Gas über das qualitätsscharfe Produkt bereitstellten."), ohne dass dies 


(wahrnehmbar) tiefergehend untersucht wird . 


Eine akute Gefahr durch eine Einschränkung der Sicherung der Versorgung Deut­


schlands mit L-Gas aus den Niederlanden identifizieren wir momentan nicht. Aller­


dings kommt dem Prozess und insbesondere Fortschritt der deutschen L-Gas 


Marktraumumstellung, vor dem Hintergrund der Produktionseinschränkungen im 


Raum Groningen, eine wesentlich größere Bedeutung zu. Fraglich ist, ob der zwei­


jährige Rhythmus des NEP Gas für ein risikovermeidendes Monitoring dieses Sch­


lüsselprozesses ausreicht oder ob es eines zusätzlichen 11 Frühwarnsystems", hin­


sichtlich Verzögerungen und anderer Probleme, bedarf. 


WINGAS hatte in einem Schreiben im Vorfeld des Erörterungstermins mit den 


gaswirtschaftlichen Verbänden am 06. April diesen Jahres die Kernpunkte a~
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Sicht der Beschlusskammer 7 kommentiert und Hinweise in Richtung weiter

führender Lösungsansätze gemacht. Unseren Fokus legten wir dabei auf die 

folgenden Aspekte: 

• 	 Ein Konvertierungsentgelt in Deutschland kontrolliert nicht das Erdbebenrisiko 
bei der Produktion in den Niederlanden. Das Thema der L-Gas Versorgungs­
sicherheit muss separat adressiert und gelöst werden. 

• 	 Die Erhebung der Konvertierungsumlage auf Einspeisemengen an Grenz­
punkten, Speichern und in ländischen Produktionsfeldern hat keinen Wirkungs­
zusammenhang mit dem Entstehen der Kosten durch konvertierungsbezogene 
Maßnahmen und erscheint wenig bzw. nicht sachgerecht. Insbesondere bei 
einem hohen Finanzierungsbedarf der MGV resultieren für Nutzer dieser Netz­
punkte enorme Zusatzbelastungen. 

• 	 Frag liche Eignung der aktuell vorgeschriebenen Ausgleichsmechanismen zur 
physischen L-Gas Bedarfsdeckung durch den MGV über Regelenergiege­
schäfte nach Merit Order List (Network Code Balancing, GaBi Gas), unter 
Kostengesichtspunkten. 

• 	 Verbrauchsschwerpunkt-bezogene Optimierung des Fahrplanes der Markt
raumumstellung (NEP Gas) in Verbindung mit einer Flexibilisierung der Um­
stellung durch zusätzliche Konvertierungsanlagen. 

• 	 Veränderter Zuschnitt der L-Gas Marktgebiete (Marktdesign): Zusammen­
legung NCG-L mit GASPOOL-L, Kooperationsmodell mit dem TTF Markt. 

Aus der gemeinsamen Diskussion während des Verbändegesprächs und den 

sonstigen Veröffentlichungen der BK 7 zum Sachverhalt, wie zum Beispiel in der 

Einleitung des Änderungsverfahrens: "Die Beschlusskammer beabsichtigt im 

Hauptsacheverfahren [ ... ]über die ggf. dauerhafte Beibehaltung eines Konver­
tierungsentgelts und dessen Ausgestaltung endgültig zu entscheiden." haben wir 

das Verständn is mitgenommen, dass eine Lösung der Problematik im Konvertier

ungssystem ausschließlich über das Instrument Entgelt stattfinden wird . Legt man 

diese Prämisse den weiteren Überlegungen zugrunde, so ergeben sich folgende 

Anforderungen an die Leistungsfähigkeit und Ausgestaltung des Konvertierungs

entgelts (KE) ab dem 01 . April 2017: 

1. 	 Gesicherte Lenkungswirkung: Hinreichender Anreiz an die Bilanzkreisverant-

wortlichen die jeweils verfügbaren (vertraglichen/physischen) L-Gas Mengen in 
das Marktgebiet einzuspeisen. Weitreichende Minimierung der Arbitragepoten-
ziale im Rahmen (aktiv erzeugter) Regelenergiebedarfe, vor dem Hintergrund 
der systeminhärenten Wechselwirkungen zwischen Konni Gas und GaBi Gas 
(bzw. NC BAL). 	

2. 	 Gesicherte Planbarkeit: Ein z.B. halbjähriger Planungshorizont zur konkreten 
Höhe des KE ist vor dem Hintergrund der vertriebsseitigen Vorlauf- und Ver-
tragslaufzeiten wenig hilfreich (Modell des "phasenweise festen" Entgelts). Aus 
unserer Sicht würde sich bei einem dynamischen Modell (variables KE) naciy ~ oo 
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einiger Zeit der Anwendung und Erfahrung eine bessere Antizipationsmöglich­
keit zur Entgelthöhe ergeben. 

3. 	 Verursachungsgerechtigkeit: Aktive Nutzer des Konvertierungssystems (Opti
mierung des Portfolios mittels virtueller Konvertierung über den Rechnungs
bilanzkreis) sollten möglichst verursachungsbezogen an den resultierenden 
Kosten beteiligt werden. 

4. 	 Kostendeckung: Das KE selbst sollte eine nahezu vollständ ige Deckung der 
konvertierungsbezogenen Kosten gewährleisten können. Zusätzliche 
Finanzierungsbedarfe über etwaige Umlagen kennzeichnen aus unserer Sicht 
volkswirtschaftliche Ineffizienzen. 

5. 	 Minimierung der L-Gas Marktabschottung: Die Erhebung eins KE zwischen 
verschiedenen Gasqualitäten bietet immer die Tendenz einer wettbewerblichen 
Trennung der L-/H-Marktgebiete. Der notwendige .Aufschlag" sollte somit 
möglichst gering und marktnah ausgestaltet werden. 

6. 	 Reaktionsgeschwindigkeit bei Änderungen der Marktsituation: Es muss 
gewährleistet sein, dass sich plötzlich veränderte Preiskonstellationen zwischen 
den europäischen Markten nicht erst nach einem halben Jahr im KE wieder­
spiegeln. Der volkswirtschaftliche Schaden zu Beginn diesen Jahres, in Ver­
bindung mit der Gefährdung der NCG Liquiditätssituation, ist ein eklatantes 
Beispiel für eine solche ad hoc Entwicklung. 

7. 	 Informationsverfügbarkeit: Sollte es zur Ausgestaltung nach dem Modell eines 
variablen und erst ex post bekannten Konvertierungsentgelts kommen, muss 
durch die MGV eine zeitnahe Veröffentlichung dieses Preis-setzenden bzw. 
mindestens Preis-beeinflussenden Elements des L-Gas Marktes erfolgen. Die 
Veröffentlichung sollte die dem KE zugrundeliegenden Ursache-/Wirkungsbe­
ziehungen transparent darstellen, um wettbewerbsintensive Marktkonstella­
tionen in den stetig kleiner werdenden L-Gas Gebieten aufrechtzuerhalten. 

Wir hoffen, dass diese Bewertung der Thematik den gewünschten Fokus gesetzt 

hat. Darüber hinaus sind wir auf Ihre zusammenfassende Bewertung der bis zum 

22. April eingehenden Stellungnahmen der Marktteilnehmer und die weitere 

Gestaltung des Änderungsverfahrens gespannt. 

Mit freundlichen Grüßen 

WINGAS GmbH 
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